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flm rallidie MM»k»i>l!i in ffiiesMtn.
Dar nunmehr vorliegende amtliche Wahlergebnis für

Wiesbaden - Stadt  bringt den Sieg der Deutschen
denivkrnt:scheu Partei noch brutlirfvcr als die vorläufigen
Zählungen, die wir gestern schon veröffentlichten, zum Aus¬
druck. Danach befindet sich die Liste Luvpe-Breidenftcin mit
18 973 Stimmen, die auf sie entfallen sind, mit großem Vor¬
sprung an führender Stelle vor allen anderen Parteien . Sie
hat 4000 Stimme » mehr erhalten als die Liste Scheidemann,
während die Deutsche Volkspartei mit N 876 Stimmen erst
an dritter Stelle kommt. Wahlberechtigt waren 7-1488
Wähler, und zwar 36 297 Männer nid 41186 Frauen ; ge¬
wählt haben hiervon 50 539 Wähler, und zwar wurden ab¬
gegeben an Stimmen:

Deutsch-nationale Partei . 794
Deutsche Volkspartei . 11376
Zentrum (Christliche Volkspartei) . . . . 8668
Deutsche demokratische Partei . 18 973
Sozialdemokratische Partei . 14 978
U S. P . <Unabhängige soz. Partei ) . . . . 18lv
Liste Waßmann . —

Die Mahsen in Berlin.
Berlin, 19. Jan . Die „B, Z. a. M." meldet: Aus allen

Stadtteilen Berlins und aus allen Vorortenw' rd eine außer¬
ordentliche Wahlbeteiligung  gemeldet , wie sie
bisher noch bei keiner Wohl beobachtet worden ist. Der Wabl-
t ft ist l-isber noch an keiner Stelle gestört worden. Einer der
ersten Wähler im Wahlbezirk Potsdam war Prinz Eitel
Friedrich.  Alle unter dem Oberbefehl des Generalgouver-
nenrs Nosk? stehenden Truppenteile  sind heute den ganzen
Tag in ihren Kasernen und Quartieren unter Alarmbe¬
reitschaft.  Die Posten auf den Stratzeii nutz, IWtzen sind
beute etwas verstärkt' worden. Auß°rdem ” sind starke
Patrouillen ständig nnterwegS. Dazu kommen besondere
Kommandos, die auf Lastwagen langsam d>e Stadtgegenden
durchfahren, in denen mit eventuellen Störungen gerechnetwird.

Berlin, 26. Jan . Aus ganz Berlin lagen bis 1 Nhr nachts
nach einer nichtamtlichen Meldung insgesamt folgende Resul¬
tate var: Demokrstcn 44 134, Sozialdemokraten75 877, lln-
abbängige 36 476. Deutsch-nationale 23 874. Deutsche Volks¬
partei >2766. Zentrum 11961.

Die Nationalversammlung ir '.tt  in Berlin
zusammen.

Berlin, 18. Jan . Wie der ..B. L. A." hört, hat die Regie¬
rung nun endgültig  beschlosien, die Nationalversammlung
in Berlin  zusammentreten zu lassen.

Ae MiraMnerMiWhrasra
nrraMra tnttHRMng.
Von Justizrat Richard Otto Wolfs (Stettin ).

Die in Nu,««»-." 43 der Lreugiuncu Geietzsammllmq
von 1U18i»ciijifcutlicliie Ptrcnoi.uiz vorn 21. Dezember
11118„über die Wahlen zur verfaiinngacbeilden preußi-
fcljcn Landesr>erin:ii»l!>t,iq' »»gt nie Zahl  der Mit¬
glieder des biSheeiuen A.hgemdneienl>a>ljes — das
Herrenhaus ist bekimnUick durch'Veroldni.iig der aegen-
wärtigen preußiicheu Re-i'erung !ür ..beseuigt" crk.art
worden — oo7i 44.1 ms »01 herab. Diele 401 Abgeoid-
neten sollen aiu Sonnca», den 26. Januar 1019, gewählt
werden, und zwar, wie 4 1 jsn>>7 Verordnung bestimmt,
in allgemeinen, nnmittelb.»e-i und geheimen Wahlen
nach den Grundsätzen der Verhältniswahl. 8 7 schreibt
in Abi. 1 vor. daß für oie' e Wahlen „im übrigen" die
Dorschristcn des Reichs mahlgeiwes und der Wahl-
ordnung sür die Wahlen zur oorsissunggebenden dent-
scbenN a t i o n a l v e r ' a niw l ii i, g voni 30. November
1918 gelten. Wenn daneben der Absatz2 des § 7 noch
besagt, daß die Dohlen . in d.-a Farmen der Nach,
wählen"  zur deutschen Notie.imlvi'rsamrnlung erfolgen
sollen, so wirk» dos im erit-ni Augenblick elwas ver-
bliisfend. Liest inan aber di->hierbei engesührten Para-
grapben 62 und 61 der Reichswahiordnung nach, so be¬
sagen sie. daß die dkachwahl.'.i für die deutsche National-
versoiumlung — die nur ''otlsl-tden, wenn im Wahl-
prüfuiinSversahrciid'r oanze Wahlakt in einem Wahl¬
kreise für nnanltig erklärt » ird — nach denselben Vor¬
schriften stattkinden sollen n >e die eiste Wahl, die am
19. Januar «tattgesnad.'n bat, .anbei die Stimm-
bezirke , die D a h ! r i n in? „nd die Wah l vor -
stände dieselben  vlcitz->:> sollen und auch dieselben
Wählerlisten zu benutzen sind, wf.'rn die Nachwahl ittne •
halb eines Jab res noch dem Tage der ersten Wabl statt-
findet. Neu hinzimcsiigt ist ' Pt nur noch die Vorschnst,
daß die Gemeinden kii'' die preußische Wahl am 26. Jan.
noch ein drittes  Ervmplir dar Wählerliste  her-
znstellen haben, was in den großen Städten ein schweres
Stuck Arbeit sein wird.

Danach steht nunnu'br lest, daß die preußischen
Wähler und Wählerinnen am Sonntag , den 26. Januar,
zum zweiten  Male ?.» wählen baden, und zwar nach
ganL denselben Vorichn' ten. n.rch denen sie acht Tag«

vorher,  also ani Sonntag, den 19. Januar , zu ver-
Mstunggebenren deucichei Naliouatvenumuuung ge
wählt haben. Auch di; WihtkreNe, rn denen zu
wählen ist, bteiben säst unveränoerr. Nur sauen dass,
seibilverständna, üleieurgen Beit müteite ernmer rvuhi-
kiene wrl. die nicht zu Preußen gegoren — also im
Wahkreiie Regieru»gsbe»l,k Magdeburg das Herzogtum
Anhalt. Dein Wahtkreiie des dicqieruugsbezirts Mene
bürg ist ferner der Regieriu'gsve.'.irk Enuri neu anr,e-
gtiedert — der zur deuricben Nationatversammtung zu-
sainnien mit den thürinai'chen Bundesstaaten wählt.
Außerdem sind aus den sechs bannovelschen Regierungs¬
bezirken. da ihre (üemcimdurt mit LIdenburg, Brauu-
schiveig, Haniburq uttb Preinen toegfallt, zwei neue
Wahlkreise gebildet, oou denend-r erste die Negicrungö-
bezirke Aurrch, Stade und Osnabrück umfaßt, wahrend
der zweite aus den Neg'eliingsdezirken Hannover,
Hildesheim und Lllnrburg best-'vr. Endlich tft Hohen-
zollern — also der preußi'che .ftegieriin rsbeziik Sig-
inaringen, der bei den Wahlen zur deutsctfcn Nationnl-
versamnllung dem Wah!k'-e>ie Württemberg angeglicderi
ist — nunmehr dein Wahlkreisea.igcgliedert. der aus
den Negierungsbezirken Koblenz und Dl rer (ohne den
Kreis Wetzlar) besteht.

Die Zahl der Abgeordneten, die auf die einzelnen
preußisä>en Provinzen entfällt, ist :in Vergleich zu dem
bisherigen  preußischen Dreikt.llsenparlainent reckt
wesentlich  verändert. Dstelbien, oder vielmehr die
altpre u ßischen  Provin re» Ostpreußen. West-
Preußen, Brandenburg «ohne B-rlin), Pommern, Posen,
Schlesien und Sachsen, die bisher 25!  Abgeordnete
hatten, hoben jetzt nur noch 100 Abgeordnete zu
wählen, sie verlieren  also nicht weniger als 52 Ab-
geordneks, obwohl' sin einziger nengefchoffener branden-
burgifcher Wahlkreis, der dos Gebiet des alten Reichs-
lagswablkreises Teltow-B' eskow-Storkow nebst den
Großstädten Charlotienb.rrg. Sckönebera und Neukölln
umfaßt, künftig 13 Abgeordnete zu wählen hat statt dcr
bisherigen 4.

Im einzelnen haben nnnmeln zu wählen: Ostpreußen
21 Abgeordnete statt 32, Wcstpreußen 17 statt 22
Brandenburg (ohne Berlin! 10 statt 38. Poninie:n 17
statt 26, Bosen 21 statt °9, Schlesien 52 statt 66, Sachten
31 statt 38. Dieser Verlust - an 42 Abaeordneten wird
nicht onsaealichen dodnich. daß die Stadt Berlin jetzt
°1 Abgeordnetez» wählen bat statt der bisherigen 12.
O h n >' Berlin  hat also Ostelbien letzt nicht mehr
die Mehrheit.

Minder aroß ist der Verlust an Slboeordneten. den d'e
weltlichen Vrotsinzen bei d'r Herabsetiuna der Gesamt¬
zahl der Abaeordneten»an 413 ans 401 erleiden. Ni'N-
mebr wählen Schleswia-Holttein 10 statt 19 Abgeordn''te.
.<5annover 30 statt 36, -deiien - Nassaii (ohne de
Dresse Grafschaft Schanmbii>a lNinwlnl und Schmal-
kalben, ah"r mit dein .K:"iie Wetzlar bei ^ eaieiimas-
bezirk Kohlen,! 22 st-' t» 2«! "lha-'ordnete Ans d"r an¬
dern lachte steiat die Aliaeordneterzal' l in Westfalen
van 34 ans 42 und in d"r N !, e i n p r o bin  z einschließ¬
lich Hohenzollern von 65 aus 71.

D'.e Rückb»f8rdernn^ der deutschen
Kriegsgefangenen.

Die Beziehungen zwl'chen dem besetzten «nd
unk'-ketz'en Ge'-set.

BerNn, 18. Jan . Sckvn im W-ekd van Comnieane ivarea
gigiei Fragen Gepeiisianid eingehender Verhandlungen: Die
Rückgabe der deutschen Kriegsgefangenen und
das Verhältnis zwischen dem links - und rechts¬
rheinischen Gebiet.  Seither fanden wiederholt weitere
Erörternnaen über diese zwei Gegerftärrde statt. Unsere »ln-
terchänd'er bemühten sich um das Eotgeaerkammen insofern,
»!s versuckll wurde, die Rückaak»e unserer .Kriegsgafanqenen
mägkichst nicht erst- wie im Wald von Campiägne adaemachr
worden war, durch den Abschluß des Präl 'minarfriedenS
regeln zu laKen. sondern bereits vorder weniasienS den Beainn
der Rückgabe zu erzielen. Die kürzlich gemeldete Bereiiwillig-
kckt Englands, die schwertwrwundeten und kranken Krieas-
gefai'gcncn anszuliesern. war ein kleines AnfangSeraebnis.
Nunmohr ist für unsere KriegSgesarigeuen. wie «lieft für den
Verkehr zwischen dem links- und rechiSrhein-fchen G-biet,
welch letztere Frage ebenfalls wo»henlong von der deutschen
Wasfenstzllslandskommissicnimmer wieder auf die Tagesord¬
nung (H -Pfi worden war. ein geinsifkerA hschl n tz durch oinen
in Trier stattaeidadten Briefwechsel  zwischen Staats-
seikielär Erzberger  und Marseball Fock erreicht worden.

Der Briefwechsel Hai kolaendrn Wortlaut:
Staatssickretär Erzberger an Marschall Fock.

Trier-  l «. Jan . 1919. Marsche ll Fach, Qberkomman-
dierender dcr allmerten Trufpen. Bahickof.

Herr Mai schell!
Dir De'dingnngen des Waffenstillstands Wer die Rück-

füihrung dcr alliierten Kriegs- und Zwilgofangenen sind er¬
füllt. Di« heurige Verlängerung des Wafsrnstillstands bringt
Bestimmungen über die Zurückfrihrung der russischen Kriegs¬
gefangenen. Auchd>e Heimbeförderung der serbischen, rumä¬
nischen und griechischen Kriegsgefangenen ist in die Wege ge- .
leitet  In kurzer Zeit hat Dentschlcmd sämtliche Kriegs- und'

Zwilgefangcne freigegcben. Was die deutschen Kriagsgesinige-
non anibctrisft, so wurde im W>isfcnstillsiaiidS»:l>lvnimen au.
ll . November 1918 die Zusicherni'g gcgiben, daß ihre Rück,
führung beim Abschluß des PröliniinarsriedenS gerea. lt
werde. Seichcr sind acht Wochen verstrichen. Der Zrilpiinkt
des Abschlusses des Präliminarsriedens ist »och uiiyeivitz. Dcr
Augenblick aber gekommen, in dem auch die deutschen
Kriegs - und Zivilgefangenen  ihren Familien und
ihrer Heimat zuruckgcgch«:: werten. Dies verlangen unser
'Volk, die zahlreichen Angehörigen, deren Beiornii s sich in-
zwstchen bis zur Verzwiislunggesteigert bat, und d'e KriegS-
und Zwilgisangcnen selbst- deren anssichtlasse2»ge zum voll¬
ständigen seelischen Zusammenbruchführen mutz

Ich richte daher an Sie. Herr Marselwll. die dringendste
Bitte, Ihren Einfluß bei den' alliierte'» Regierungen dahin
geltend zu machen, daß alsbald, und zwar sihon vor B c-
g iin ii der Verhandlungen  über de» Pr .ilnninar-
frieden alle in den Häi'dcn der ?IEfiir»trn befindliche» de»t-
fd>fn Kriegs- und Zivilgesangenen unoerzüglch in die Heimat
entlassen»»erden. Ganz besonders dringend ist meine Bitte
für die kranken und schwerverwiii,beten Gefangenen, sür dir
Familienvätrr und für die Kriegsgcfargenen. d>« länger als
<8 Monate in der Gesangcnscki-aft sich befinden, sowie für
'ämtliche Zivilinternierte.

Ich benutze die Eelegenlwit. um eine zweite Bitte an Sie
*u richten Durch die cms militärisckwi' Gründen von Jbnrn
als notwendig errcktete Absperrung zwischen de»
besetzten und nichtbesrtzten deutschen Ge¬
biet ; n sind schwere,nirts»chaslliche Nachteile für LiiikSrbcin
und ungeheure Beunruhigung  i » allen Jnduslrie- »nd
Arbeitcrkreisen entstanden. Ich wäre Ihnen daher dankl'ar,
wenn Sie die Ihnen nnterstillten Kommandohaliürden an»
wessen wollten, daß die geschäftlichen Beziehungen zwischen
diest'n eng znsammengoliörigen Gebietsteilen '» weitherziger
Weise wiederhergestellt werden, als es sich mit der Sichechoit
dcr alliiert-.'» 'Besotzungsarmeeirgendwie vereinbaren läßt.

.Das Fcrtbestehen der . bisherigen Sperre im Güter- und
Warenverkehr würde eine Arbeitslösigkcit, Elend und Unruhe
in einem Maße hervorniffn, das auch den Alliierten nicht
wünschenswert erscleinen k.' iin.

Genehmigen Sie. Herr Marschall, den Ausdruck der vor¬
züglichsten Hochachtung

gez. Erzberger. Staatssekretär.
Se. Exzellenz Staatssekretär Erzberger,

Vorsitzender dcr deutschen Waffenst-llstairdskomunsjion, Trier.
Trier, den 16. Januar 1919.

Herr Staatssekretär ! _
Ich begreife, von welchem Interesse dir Rückbeförderung

der gegemvärtig in den Händen de'r alliierte» Reg erungen
sich befindenden Ecscngencn für Deutsetilond ist. Ich beaib-
sichtigc, Ihre Bitte, die l>aupts-cklich»»ns die rasch« Rückbe¬
förderung dcr die meiste Teilnahme eiistlützenden Kategorie
hinzielt. diesen Regierungen zu übermitteln und bei ilhuen zu
befürworte ».

Was die Beziehungen zutschen den besetzten
und nicht besetzten Gebieten  betrifft lo bleibe ich
bereit, den Wa r e n a u s t o n sch i» den Grenzen eines mir
der Sicherheit der Armcen zu vereinbavcnden Maßes zu
ge sta t t e n.

Nahmen Sie, Herr Staatssokretär, die Versickerunz
meiner vorzüglichen Hochachtung. I . Fach.

Clemenceau über die Frledensverhandl rngen.
Paris, 17.-Inn . lHavasmeldung.! In der Kammer

sagte Ministerpräsident Clemenceau  am Donnerstag na»h
der Verlesung der Interpellationen der vereinigten Sozia-
fisteiin. a.: Tie Arbeiten der Friedenskonserenzwerden im
kieiste  der Herzlichkeit und vollkommenen
Persöbiilickkeit  fortgesetzt. Die Regierung beabsichtigt
nickt, ibre Politik gegenüber Rußland zu ändern. Bei Er¬
wähnung dcr Tatsache, daß sich bei der Konferenz Un¬
stimmigkeiten  geltend gemacht hätten, erklärte Clcmen-
ceau: Wenn eS nicht-verschiedene, bisweilen se>gar rntgl'gcn»
gesetzte Meinungen gäbe, brauchte man nickt erst ziisainmen»
zutreten. Wir sind gerade deshalb zusammengctreten. um die
ter ' chiedeiien Interessen miteinander in Einklang zu bringen.
Tausende von Fragen werden aufgeworfen. Zum erstenma!
vereinigen sich die Abgeordneten aller Nationen der Welt, znm
erstenmal ist der Gedanke ausgetreten, sich über mehr oder
minder kleinliche Erwägungen zu erbeben, um zu versuchen,
die Bedingungen eines allgemeinen Frieden»  zu
schaffen, der eine ruhige Entwicklung der Zivilisation gewähr¬
leistet. DaS ist ein großes, schwer zu verwicklick-endeS Ziel.

Die sparlakistlschen Umtriebe.
Dker Epartakussührer auf der ftludht  erfcko^en.

Berlin, 18. Jan . In der v-'reangenen Nackt versuchten
vier Svartakueführcr, die während der C-partakuSiinriihenin
Spandau  verhaftet worden waicn, im Tewpellwfer Feld
knien Fluchtversuch,  Di » Beele,tkomwand>.' sck»>ß auf
die Fliichilinge, als sie nicht»tolien blichen, und i ö I e t e a l l e
vier.

MerkwürdiarS -Lerbalten der Sparlnkisirn.
Man fragt sich in diesen Tagen des Schreckens in Berlin

vergeblich, warum sich die Spartakisten in der Hauptsache
liberale und demokratische Blätter zur Brsetznug ausgesucht
haben. Wollten sie vielleicht erreichen, daß die soziolistisihe
Regierung im Falle eines scharfen Sluftretens gegen die Terro-
risten in den konservativen Blättern gelobt werde? Man
könnte fast auf den Verdacht kommen, daß es ihnen auch bei
ihrer Taktik den Zeitungen gegenüber nur daraus ange-
kcmmen ist, der Regierung Ebert-Scheidemann nach Möglich¬
keit neue Schwierigkeiten zu bereiten 17
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Das Ende der Republik Surstavrn.
Hamburg. 17. Jan . Wie die -Hamb. Nachr.' au, ®uS*

loben  melden, st-md am DonnerStaamornen8 Uhr, nachdem
dem Arbeiter- und Soldatenrat aus die ausgestellten Forde¬
rungen der Reichs.. Staats - und übrigen Beamten eure Ant¬
wort nicht eingegangen ivor, plötzlich der Verkehr des
Staatsbetriebe « still.  Aut Einladung de» Beamten¬
kartells fand eine Versammlung von Über 5000 Monn auf dem
Marklplah statt, wo me«>ere Redner, auch Sozialisten, sprachen.
Der D e mo n str a 1i o n Sz u g zog nach der Kommandantur,
deren Fenster mit Maschinengewehren. Gewehren und Hand-
qrvuaten gespickt waren. Es gelang der Kommission in das
Gebäude zu kommen und mit dem Arbeiter- und Soldatenrat
zu verhandeln. Diese gibt heute abend bekannt, dag der Be-
«chlust de? Arbeiter- und Soldaten ratS vom 11. Januar , der
zur Erklärung der Republik Curbaven geführt hat. rück-
gängig  gemacht werde. Der Hamburger Senat  er¬
klärte sich bereit, in Zukunft mit dem Arbeiter- und Soldaten¬
rat zusammenzuarbeiten  und den Wünschen der
Slrbfiter und Beamten Rechnung zu tragen. Jeglicher Geld¬
verkehr sowie der Verkehr der Reich,behörden gehen ihren alten
Gang

D-r Sire ? km Ruhrvev?«r.
Hamborn, 18. Jan . De: Streik auf den Schächten der Ge¬

werkschaft.Drutscher Kaiser" ist heute pormittag bei gelegt
worden. Die Mittagsschichte fährt wieder ein. nachdem eine
Einigung zwischen dem Arbeiterrat und den Angestellten de:
Brrgbau-Verwaltiing sowie den städtischen und staatlichen Be¬
amten erzielt worden ist.

Tle R-ich4kont-oNr üb?r das Kohlrnsyndttat.
Essena. d. R.. 18. Jan . Die Kommission unter der Füh¬

rung de, von den Arbeiter- und Soldatenräten de» rheinisch-
Ncsifälischen Kohle»be-irks ernannten Volkskommissar, hatte
am Donnerstag eine Sibung mit der Reicbsregierung und
gestern rine weitere Besprechung, zU der Oberbürgermeister
Dr . Lulber, Huö und verschieden« Herren vom Berabau-
Verein und vom Koblenshndikat zugezogen waren. Heute
tagte eine Unterkommission, an der zwei Beigeordnete de:
Koblenkommission teilnahmen. ttber den AirSgang derselben
kann schon so viel gesagt werden, dass die Reichskontrolle über
las Koh'.ensyndikat und den Bergbau-Vercin als gesichert
erscheint.
SozicrlifkernnKSv ' rku«d« fn drr Hochs«efk' ck»erei?

figln, 17. Jan . Die ...Köln. Ztg.' meldet au, Berlin vom
17. d. M.' Einige Matrosenräte beschäftigen sich mit grossem
Eifer mit einer terroristisch»«» Propaganda für die Soziali¬
sierung der Hochseefischerei, nachdem sie diese Sozialisierung
silwn vorder praktisch in die Hand genommen, aber keine Er¬
folge damit zu verzeichnen hatten. Durch diese Propaganda
ist eine graste Unruhe bei den Privat,internehmen der Hock-
seesischrrri erzeugt worden. Die Unternehmungslust dieser
Kreise wurde labmerlegt und dadurch ist eine geringe Beliefe¬
rung der Fischmurkres zu befürchten.

Ausscheiden der U abhängizen aus der
sächsischen Rsa 'erii"g.

Dresden, 16. Jan . Die drei säckssischcn Minister der Nn-
obhänaigen sozialdemokratischen Partei . Fleistner. Geber und
Lipovski baben am Donnerstag ihre Ämter niedergelegt.

Dresden, 17. Jan . Die Minister Bruck , Gradnauer
und Schwarz  veröffentlicheneine Bekanntmachung, wonach
sie die Leitung sämtlicher StaatSgc>chäsie übernommen haben.
Zum einstweiligen Vorsitzenden ist Gradnauer bestimmt
warten.

Oberprälident Batocki als Freiwilliger der
o' tvrsu ^ilck ei Valkswrhr.

Königsberg» 16. Jan . Oberpräsidont v. Batocki  erlägt
einen Aufruf  zum freiwilligen Eintritt in die ost-
p reustisckeVolkswehr.  an dessen Schluss es heistt:
Mril die Zeit weniger ermahnende Morte als beispielgebende
Daten fordert, werde ick. selb« anfangs Februar, wo ich mit
depi grössten Teil meiner Arbeit vorläufig wohl fertig fein
werde, trotz meiner 5, Jahrr i» die PolkSwehr eintreten. und
zwar, da e» mir an der zur Drnpprnführung nötigen Grünt-
erfohrung fehlt, als einfacher Soldat.  Obcrpräsident
p. Batocki. _ _ _ _______

Dcutsch.dollrndNch r Marenanstank» .
Amfterdom. 18 Jan . Dem ..Algemeen HandelSblad' zu-

folge führte die Besprechung zwischen Holland und Deutschland
xnin Abschlust einer Übereinkunft, nach der im Austausch
von Kohle und Salz  aus Deutschland Fische und
Gemüse  dorthin auogcführt werden.

D'e lslsche 5ta icnnlret 'ammTmt'».
Dirbttn, 16. Jan . «Reuter.) AuS dem Hauptquartier der

Sinnfeiner  wird mitgeteilt, da« die gesetzgebende Ver¬
sammlung am 21. Januar in der Mansionhall in Dublin
zusammeiitrctcn wird.

Die Kabinett"krise ln Ungarn.
Budapest, 18. Jan . (Meldung des Ungarischen Korr.-

BureauS.) Ministerpräsident Michael Karolyi schlug den
Justizminister Dr . De rin gay zum Ministerpräsidenten, der
mit der provisorischen Bersehung der Geschäfte des Ministec-
präsideisien betraut war. vor. Dr. Beringay wird noch im
Lause deS Tages sein Kabinett bilden. DaS scheidende Kabinett
wird heute nachmittag& Uhr seinen letzten Ministerrat ab-
halten.

Die Tschscho-Slowaken ln Mähren.
Mährisch-Ost ran. 18. Jan . Die -Ostrauer Zeitung'

meldet aus Mäbrisch-Reustadt' Bei einer von der tschecho-
slrwakische» Besatzung vorgenommenen Haussuchung nach
Massen kam es zu Ansammlungen auf den Strasten, die
schliesslich in Schiestereien  auSarteten . Einige Personen
überfielen die Wackre. entwaffneten sie und zogen gegen die
Kaserne. Hier wurden sie iedoch von den tscbecho-slowakischen
Soldaten nach kurzem Gefecht überwältigt, wobei Ein¬
heimische schwer verlebt und' mehrere leicht verwund,t wurden.
Der Vorfall hatte z»r Folge, dast dir tschecho-slowakische« e-
sabung bedeutend verstärkt wurde und die Stadt 14 Geiseln
stellen mnstte. dir für die weitere Ausrechterhaltung der Rübe
zu basten haben.

Ehlta.
Amsterdam, 10. Jan . Nack dem . Msssmeen Handekäblad"

melden dir .Time»' au« Peking, dast die Frieden, »er«
Handlungen  zwischen Bord- und küdchma «ufg,»
schoben  wurden. __ d»

Der Rücktransport ans der ttkraine.
Die verworrenen politischen Verhältnisse in der Ukraine

«nd in den angrenzenden Bezirken hoben e, mit sich gebracht,
»ab unsere Truppen an manchen Stellen in eine schwierig«
Staat  gr ritf n sind. 2 « Korben werden bä von bolschewiLlche«

Banden bedrängt, während in der Ukraine selbst bis vor kurzem
der Bürgerkrieg tobte, so dast zeitweilig d" Verkehr stark be
cintiächtigt war und der Abtransport st-llenwe.se stockte. Auch
gegenwärtig ist die neue Regierung noch nicht derartig Herr,n
der Lage, um die mit den deutschen militärischen Stell g
treffencn Vereinbarungen über den geregelten Abtransport
pollkcmmen durchfuhren zu tonnen. Immerhin ,s. mit S ch«
heit darauf zu rechnen. Latz alle unsere Truppen ungefährdet
die Heimat erreichen werden, sofern ste nur unter sch
Ordnung und Geschlossenheit bewahren. Die Reichsregierung
hat gemeinschaftlich mit dem Zentralrat und der Delegation
der Ostfront sich nochmal» mit emem Aufruf zum festen Zu-
sammenhalten an unsere Truppen im Osten gewandt. Wenn
nicht unerwartete Zwischenfälle eintreten. kann man. mit
ziemlicher Sicherheit daraus rechnen, dast etwa Anfang
März die letzten deutschen Truppen de
Ukraine verlassen  haben werden Die Regierung ist
vor allem bemüht, den Transport auf der alle,n zuc Ver¬
fügung stehenden BeförderungSstrecke Kowel-Brest-Litowsk-
Prostken durch verstärkten Bahnschuh und vermehrte M-
stellung von Transportmaterml zu fordern. Jnsolgedei en
ist der Verkehr seit Weihnachten schon um vier Zuge tag ch
vermehrt worden, und weitere Vermehrung steht bevor, auch
ist die Sicherheit auf dem Transport durch Heranziehung von
Freiwilligen für den Bahnschuh und durch Verständigung mit
den ukrainischen Stellen in letzter Zeit gewachten. Nachrichten
über den Stand der Abbeförderung werden forllaufeiu»bucq
die Presse bekanntgegeben werden.

Warum der Kaiser nach Holland ging?
Der Ufcimte Amsterdamer Professor San, »m mit de« in¬

zwischen nieder noch Berlin abgercisse» Dr. 8/Mtr nach AmeronP»
zum dt tuschen Keiler g-rus-n Worten. Ec triste mm «Wtoa«
des „Klflimctn Handelet,lad mit, daß der Kaiser an den Folge,»
einer Grippe leide,. Per drei Wochen hotte der, Prosessor ju be>
schließen, ob eine Operation nötig sei. Der Patient »att» dama.»
hches Fader, so tcf alte Aufregung, „amen,ach durch das Lesen
eon Zeitungen. rermicten weiden mußt«. Proicssor Lan; ste-nd
all tonn Rebe aus die F,age. warum,m November« WMj*
Haupt weggegougen vnd dann gerade nach Hô and nberg.t.et n l«.
Xet Bcsiaxte lciiute toruber um so eher Auskunft geo-n, als der
Kaiser selbst für ihm gegenüber hierzu ausge prochen hatte. 2,»
Kaller sagte er hätte re, den Truppen  oleioen können. Ta-
lei auch bis zuietzi seine Absicht gewesen, allem es sei ihm unuwg-
stch gnoirten durch die um ihn he-mm in B-lgieii aurbrechendin
revolutionären Bewegungen. d,e da« Haupiouart.er bedrohlew
Weiter luivbf tic br.Tdb die Sfrcu t <it 111 n 4W Wpcj ’t
vereitelt, trul ; bic die Biiickeampse in die Hände der Revolutionäre
übeimaaiigc,. naren. Wenn der Kaisir he: den aus dem Felde
heim?e?r.-nden Truppen gel-Iicben wäre. Je  halte der Verband die

SÄ ,A? 1“S ’«
iKWiTÄ ifiifÄÄS ™»

’ä äss

W ’ÄW &'ÄS . te
kilni flttan tolle. dtt st.ldm. rlch. tl.
k'sZiSSsA »! r trn . ff.
Amtes. Ihr Rat lautete ein stimmig: Na ch Holland.

Zum Hntetflftwg des Dampfer? - Chaon a .
iwâ k-ine 18 Jan . Die letzten Nachrichten geben «m.

dast von den 750 Passagieren des Dampfers ..Chamiia' (nichti«4  aerettet worden sind. Der ganze Gcneralstab
wurde gerettet. " Mehrere franiösücbe Begleitschiffe konnten
',2 französische Passagiere und 80 anderer Nationalitäten auf-
«sichen. ummmummrri  -

Wiesbadener Nachrichten.
_ Rum Verkauf van ErsahlebenSmittekn. In einem

~ Vrebe — ft» «chreibt da» NeichrernahrunflSamt
sit behoupttt wotden. b-st der Verkauf von Ers- tzleben»m,ttrkn
kr 'anae rrlaulbt sei. bis die Nichtgencchmigung amtlich vcr-
k.JL* Lr « i■« Diese Auffassung der Rechtslage ch unzu-.

In d̂ r Bundesratsverordnurig über die Genehm,-
nun« v>m ^ rs-iplebrnSmittcln vom 7. Marz 1018 ist ganz all-

dast EriatzlebenSmittcl nur verkauft werden
Mn . Lnn sie von einer Ersatzmitbelstelle genohmig:
worden sind. Der Verkauf eines mchtgenehin'chen Erfah-
lidbensmitiels ch schlechthin verboten. Eire amtliche Verkun-
duim der Nichtgensihmigung ist in der Verordnung nicht vor-

Tarnen «ft in der Verordnung bestimmt, da«
ieder Ländler der Er'ahl^ nsmittel erwirb«, dies nur gegen
Aushändigung esiierB?«che!niau,rg über d>« erfaßte Genchml-
g^nq. die auch durch einen Vermerk auf der Rechnung ode.
^u? der Packuna ersetzt werden kann, tun darf. Alle ^ teil.g-
J ^ rten daher davor gewarnt, der obigen unzutreffenden
Angal« ^^ smitte«« an» den Heere,beständen.
Dgz NaichsernährungHamt schreibt' In der letzten Zeit ist es
wiederholt vorgekommen, dast Lebensmittel aus Heerî bestan-
de,l dem freien Handel zvgcsvhrt winden. Geilz adgiciehe.-i
d̂ on dast die betreffenden Hceresangehürigen stch strassbar
Vn . so ««rd-n auch die betreffend«. Kauft: zur Derach-
w^ tung gezcgen. Lebensmittel, auch Marketenderware. wê e
^ î erksverwaltrna nicht benötigt, dürfen nur den mit der
öffechÄchen BkWirtschoftung beauftragten Stellen (KnegSge-
««kkstbafen, Regierungspräsidenten.. Kommunalverbechden ustv.)
anaeboien werden. So weit diese Stellen nicht ühne Geneh¬
migung zur Übernehme berechtigt sind. Hatzen sie sich an die
°°^ ^ Bct̂ cbsl,emeinschaft'kaufmännischer Verbände ivKv .».
Über den- Z'isammewschlutz raufmännischer Verbände, über
den wiederholt benchiet wurde, bestrihen vielfach noch irrtge
Ansichten. Zunäei st haben sich, wie man uns schreibt, zu einer

Betriebsgen,«'»-schaft (ZuisammcnleA'ng Ein-

nSS ^ ahil ' M . dl- tehnntmUrimm-t « »
tretung der BetvirbSgemrinseiwft Hatzen sich sur Wiesbaden
ausdrücklich angeschlossen der «re„ vere,n Wiesbaden im
Verband deutscher HandlungSgchiffen(Leipzig) und dw hiesige
Ortsgruppe des Karelischen kaufmSnmschen verein« (Ditz
Essen). Die aenannteu Vereinigungen werden k̂ünftig alle
DcrusSfragen der HondlungLgehiften'schaft selbständig und
gemŝ am^behandeli jfn^ rir äber« ist künftig keinen Be¬
schränkungen mehr unterworfen: auch ein« Abstempelung der
k̂ chjechrksetr»  rjt fernelhur »ich, » Ahr«rsorderllch. tu& em

im Auftrag des Reichsamts für d,e mrtschaft 'ch- De^ obl
machung di« Bekanntmachung, betr. Deschtagnohmeu d ,
stcmdserhebring von Fali' iadtzcre.fungen. vom IS , Jutt u v*n.’Wi nUflvhörioen AnwSisnnaen, die Dekan Iltmaepuiig. v
Höchstpreise von Fahrradbereifungen, vom 2&. “
und die Bekanntmachung, botr. » "Weisung für
nung der Fahrradbereifung, vom IS. Juli 1016  aufgcv
m  —  Verkehr mit Esel-, Maultier- und ManIesrMcisch
Im Gegensatz zum Pferdefleisch war bi»bn das Slk'sch der
Übrigen Elnbufcr (Esel, Mauptterc und Maulesel von oder
VerkchrSregclung«re:. Du sich daran» Unzutraglichkmte,., -̂
geben hoben (Verkauf angeblichen SstlSfleischS zu * -
lich üotzen Preisen), ist durch Verordnung to etoaUjtjrttarl
des ReichSernätzriinasamtS vom^. Januar 1S>S d̂ Nmmt war
den. dah di« geltenden Vorschriften über den Verkehr mit
Ptertzcflcisch uns mir Schlachtpferden auch auf Eset-, Maul
lwr. und Maulcielsleisch und die zur Sck,lachtung tzostimmten
E«el. Maultiere und Maulesel Anwendung zu ftuden haben.

- Wer ist die Tote? Im Frankfurter Ostlwfen ist e.ne
Lc,ch? gelandet worden, die bereits längere Zo>t »n Wasser
gelegen hat. Es 'handeft sich dabei an,che>ne,ch um eini Vie H»
mäÄen. etwa 80 Jahre alt . l .65 Meter grast, kraft,« und
halte rettzlondek Haar. Bekleidet war ste m> e»ie», braunen
Woll'-ock mit grossen Knöpfen, braunem, grostkariertev>Kle,-.
Holland, leinenem Unterrock mit Mauen, Sireisen. wnstem
Hemd mit bunten Spitzen, schwarze» Strümpfen uud ,chwa»
ze„ Schnürschuhen.

Dorberichts über äiunst . Dorträge und Devwandte«.
* Konzert. Eomileg»irt Frau Anna Äuirabetawa. eine hiesige

Gesangv-tälasuigln. niit einigen ihrer Tihülermneu e»ireir Bortra^ -
abend im Saale des Hi, iik alinoe vcronssauen.

Sport.
* Zum Wlcderaufb-u des Turne»» sind dem Kreise Schwabe-

der Dwijiben Turnerschast Ri 000 M. gestlstet worden. Auch andere
stteist/Rheinland Westfalen (« d und 8a ), \ovou 9lor̂ r, (4j wb
Provenz SaSsen Anhalt (3 c) haben Sune»dMgm -rhaitem
treifc Mark Vrondcnbui? (Sb ) ist der Beetrelt oeriäued.ner vtavt
SÄZabUe  jiihrlieler Delirs b.-nieeei.-we.* LeiöeLübvnaen im Heer. Das preußische RrifflJimmiuruiTO
oibt für die bis aus treircres noch ui.ter Wassen gebliedene» Jahr-

Ä l5.ifc sS .Äe jf«;„-ft
lidi frei zu machen. Anerbieten von Veroandea u»d Be. eeneir tur
Lelderübunaen zur Miibilse sind danlbor anzuiieynien. ^^^̂ ^^̂ ^^^^

» Seart de» weidiicheu « eschlechtS. Die Deutsche Sportdehorde
KW nibictit dal einen Au -'lchuss, bes-ebcnd NU« tzeuinanl Runge-
Görden. Pro, . Dr . Slcsieu ^ i.b. -l u"d ^ - anwn, > MuiA .Mm,chen.bestellt, um urter Dutt »n tun ? vrn » rzten Alchtttnven
te.lignng des weiblichen Geschlechts am tr<chtath.«til«ve» Sport <mS
zuarbeitm . .. .

Vermischtes.
» « G, !pp.-Paz!llv«. Wie der . Kälnilch«. 3Aw''g' mI,geteilt

tmm  im'Novcmbu in°der̂Berl,u«°medk!i„ische„ GeseUlchasi vor-

büT st b Leschkef den Numcn Melrozoen J .isiueuzae o-r 'elchlage»
De- PseisierscheJ .st.ucnzabaziUut lpielt demnach"u eue

wLhn « 3M'e tberf ' wie die Llreptvkvkk.». »amei.tuch Erreger
b/̂ vunöen- und Briil seUenrzüiidul.gei, de, Grippe Auch hrosesiok

ünn, 'loli „nt Pasteur bat neueidiiic!« unabhängig von Dr.
int tote »«« de ,ncWcn,e berichtet. »->y oer

Lrreaer der Kd . An siltUerbares Dir..« iss. Die eri.rn lioee-
rraommsvtzrsucke mit Kulturen hat Dr. Leschke angi-stellt.

worden sein _

HandeisteiJ.
tanken uni Geldmarkt.

betrugen
IL*&r lr /t

s - ^ « räK nfjÄMcr«
WandbriefauBW« Bjit « ^ <1wi ,106 M.) u,.ä der » tust.
Unkosten von 128bM.  050 000 M.) bleibt ein
st<ilui p iur M4 M 15649306 M., nachdem

MriÄlell " . ah“ Geiifnna'nleile M
sMsÄrÄ ? ? » stf»ii55005 M. (01
S -ift 1948 606 M. (1000 375 U.) vorgelrage*
werden. industrls unt Handel.

„ , lrvs« a !1za hl der Konkurseröftnungen hat---- Kenkwae Die A «am ner n dem Novan ,.jef M
im Deierobe, J?”*gilyU ^fner Zu3ammenstelluua derverzeiebner.. t » 77  Konkurse erötlnel worden
FinansweltocbrUt«Ol«“ im  Dezember ttfl7 -7
regen 54 inp boicm ] « ig  berechnet die genannte /-eit-
Für dascanze - abr „erüllnungen mil 806 (1917r
aehri« «*®. Ä M1015- WO und 1914, 7738). w . .1236. 1916. 2?7<. J. * VeriShrunesfristen in PentaeV

Vcrlanee kürzlich erlassenen Vollzugsanwel-
österreieh- TJ 1r)t<ll.v.!̂ terreirhischen Staatsamte Ihr Ju»liisuns des De, *‘jLr iiputaeh-rtsterreichisch-Ungarische Wirt*
hat dieses, w ndUcTlt. eb,em dringend go-

«ar *S- SJS tswas , STTÄ
tringun«, ae, . S“ne UVihhrSnäfrist von drei, Jahren be-
^nnH^ die Verilhrongafris» in Ansehung «ewisser tsi.rd».stand, die v»na • Interessenten erfahren Nahe-
ir ' hd SwTOSnSSta , des Deutsel̂ . lerr. lcĥ h.Umm.
rbMhen Wirtsfhalteverbandes, Berlin W, B5. An» ttarG-

HausilchrtMdieri N. ti| ,I t " k

nrÄTS « traüAtsiffl " ? . m* äws
totalen und provinziellen Teil und ^ ^ rchrstoal. S- V. . M. Etz. kür d«

»°uv2i k Ui  Wftjytr^
Druck». Daria, d« n. 8 chill. nd. ru0ch«nHotduchvruckme»l»

i M MnftMwm » Mi» «Ifc



-7r. L«. LienStaz, LT. Januar ISIS. Mssbadsnsr Tagbl-att. lffbend -NnSgave.

ISiTPiiT
»nd ea «rm*6I abzugeben.
Anton Jvudi». Kistenickir«

aSeitfiibilraf’-ti_S0.-

Erste - Vlatt . Seift  «

Kommentar
*nr Verordnung des Oberbefehlshabers der
X . Armee vom 9. l . 1919, welche die An¬
meldung von Material betrifft, das früher
Eigentum der deutschen Militärbehörde war.

Die französische Militärbehörde erläßt folgende Er»
Vuterungrn zu der a>n 9. Januar erlassenen Verordnung
betreffs Anmeldung und Auslieferung von Gegenständen
jeglicher Art . die deutschesM litärgut waren und nach
Eintreten des Waffenstillstandesgetauft, übertragen oder
entwendet worden sind:

Wenn die Auslieferung dieser Gegenstände oder die
Rückgabe des Wertes derselben verlangt wird, so liegt es
nicht in der Absicht der französischen Militärbehörde,
diejenigen (Gesellschaften oder Privatpersonen) zu be-
strafen, welche die Gegenstände in gutem Glauben
aekauit oder erhalten haben. D e genannte Verordnung
bezieht sich in erster Linie aus alle diejenigen Gesell»
schuften und Privaten die ei en Zweifel über die
He,tunkt der Gege stände nicht haben können, da
«te dieselbe» direkt von der deutschen Armee oder vom
Arbeiter- und Soldatenrat gekauft, erhalten oder weg»
aenommen haben, aber auch alle diejenigen Personen,
die die Gegenstände aus zweiter, dritter usw. Hand er-
halten haben, müssen die vorgeschriebene Anzeige machen,
tveim sie aus der Natur des Gegenstand-'s , aus den
daran ang brachten Zeichen oder auS irgend welchen
anderen '.ausländen be» Verdacht haben, daß diese Gegen¬
stände früher der den schen Arnree gehörten. Diese Vor-
schrift bezweck», die Beteiligten vor dem Verdacht UN»
lauter».- Absicht und daher vor einer Bestrafung zu
schützen.

Alle Meldungen, die sich ans solche Gegenstände, die
mehrmals ihren Besitzer wechselten, beziehen, werden
von der sranzösiichen Behörde geprüft : dieeibe wird
keinessa ls verlangen, daß diese Gegenstände zweimal aus»
geliefert oder bezahlt werden.

Der Magistrat macht de halb darauf aufmerksam
1. daß alle Gegenstände, die früher im Eigcutum

der ecn schen Militärbehörde gestan en haben und
zwar nicht nur diejenigen» die sich die betresfende»
Personen angeeignet oder vom Arbeiter » und
Loldatenrat erhalten oder gekauft haben, anzu¬
geben sind, sondern auch alle diejenigen Gegen»
stände, die durch Kauf , rausch oder auf irgend
eine andere Art, sei es direkt »o» der dentsche«
Militärbehö de oder au ) zweiter, dritter ufw.
Hand in das Eigentum der « ^meldende« Ster-
gegangen sind.

L Die Angabe hat z« erfolgen bei dem Magistrat
der Stadt Wiesbaden >ntcr eenauer Angabe de»
Datums des Erwerbs , evtl, des BerkänferS und evtl.
deS La fpreises.

S. Die Anmeldungen haben spätestens bi» znm
25. Januar schriftlich »n erfolgen an J :m-
wer 24 de» »latha ses ; auf dem Briefumschlag
ist anzngcben: „Betrifst Anzeige von deutschem
Mili är nt".

Wiesbaden » den 29. Januar ISIS . F242
Der Magistrat.

Verordnung
Werd!eRegelW dss Bezugs md Mbrmchs

von SaaltQrtoIfeln in Mesbaden.
Aus Grund der DundesratSverordnuna über die

Errichtung von PreiSpimrungsiiellcu und d e Ver.
formiim,regeln,m vom SS. September u. 4. November
1915 und der Vrrvrdnuna über Saatkartoffeln vom
1«. November 1016 wird folgendes verordnet:

Saatkartoffeln im Sinne dieser Verordnung sind
all« Sorten Kartoffeln zur Erzeugung von Früh¬
kartoffeln und Svatlartofieln.

Der Verordnuiia unterliegen alle in Wiesbaden
yorbandenen und alle iväter nach Wiesbaden eilige»
führten SaatlaNoifelmengen.

2. BertrilungSmaststab.
An Saatkartoffeln dürfen für die Quadratrute rs

25 Luadratmeter -- 10 Pfund , für den Morgen
-- IW Quadratruten -- 10 Zentner , aufgeivandt
tvkkdc'N.

5. BrrteiliinaSveefahren.
Saatkartokieln dürren ocwerbSuiäkia nur gegen

Bezugsschein adacaedcn werden. . .
Die Bezugsscheine gebe» nur das voantanast dessen

an . was dem e nzelnen verabfolgt roerden darf : ein
Lickernnasansvruch besteht nicht. Licterung erfolgt
nur soweit Mare vorhanden ist.

Saatlartoiieln dürren nach auSwartS ohne Ge-
nebinmuna des Magistrats weder von Händlern noch
von Privatbau -Sbaltunaen ausacführl werden.4. Meldrvflickit.

Der zum Zweck des aewerblickcn Verkauf» Saat»
kartoffrln besitzt. Saatkartoffeln nach Wiesbaden e n.
fährt , hat diese Menge unverzüglich beim Städtischen
Kartoffelamt . Fncdrichitrafte 9. 2. schriftlich anzu.
melden.

PrivatftauSbaltungen . welche Saatkartoffeln besitzen
«der solche von auswärts erhalten , haben diese Menge
auf e nem besonderen Antraassormular beim städt.
Kartoffelamt . Friedriclntrafte l>. 2. anzumelden.

5. Bcfckilagnabmr.
Der Maaistrat ist ermächtigt, alle von awswarts

znm Zwecke aewerblickren Verkaufs nach Wiesbaden
eingeführton Saatkartoffeln und alle in Wiesbaden
{arm Zwecke des Weiterverkaufs geernteten Saat,chrtaffeln gegen Zahlung de» jeweiligen Erzeuger»
höchltvreise» und der etwa entstandenen erstatt «»»»»
pflichliarn Dran »vortkosten zu beschlagnahmen.

K. AnSsührunMirstimmiingen.
' Der Maaistrat erläßt alle zue AuSrübrung dieser
Verordnung erforderlichen Bestimmungen.

7. Strafbestimmungen.
Der den vorstehmden Anordnungen und den hierzu

zu erlassenden Ausführungsbestimmungen zuwider,
handelt , oder Saatkartoffeln zu anderen Zwecken ver»
wendet , wird mit Gesäumt,» bi» zu 6 Monaten oder
mit Geldstrafe bi» zu lS 00  Mk . bestraft.8. Inkrafttreten.

Diele Verordnung tritt mit ihrer lyeröffentk'Kuna
in .Erat, . FS42

Wiesbaden , den 17. Januar 1919, _ .Der Magistrat.

*

Sammetrveich
wird die Haut bei Gebrauch meiner herrlich duftenden

GlycerinmUch.
Flasche mit Spritzkork2.7» Mk.

Drogerie Backe, Tazuurckstraste&,

FeldpolizeUiche Verordnung.
Betreffend da» Einsammel«, das Aei bicten nnd de«

Verlaus von Weidenkätzchen.
Auf Grund des §5 der Verordnung vom 20. September

1807 wird mit Zustimmung des Herrn Regierungs¬
präsidenten für den Stadtkreis Wiesbaden das Folgende
bestimmt:

§ I.
Das Abschneiden, bezw. Einsammeln, das Feilbieten

und der Verlaus von Weidenkätzchen ist verboten.
§ 2

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafen brS zu
30 Mt .» oder mit Haft bis zu 6 Tagen bestrast.

$ S
Diese Verordnung tritt mit dem Tege ihrer Ver¬

kündigung in Kraft . F 242
Wiesbaden , den 13. Januar 1919.

Ter ckurbürfermeifter.
I . A.: yorgmann.

ZMWMeM !W >-rM §W>
Am Moatag , den 20 Januar d. IS . wird mit

Genehmigung der französischen Auss chtrbehörüe der
eisenbahn eckige Tampsfährenbetrieb zivischen Bingen und
Rüdes Helm in beschränktem Umfange wieder ausgenomrnen.

Es verkehren:
Fahrt 1 Bingen ab «22 Rüdesheim an 6ta  SSnt.

» 2 Rüdesh im 6* Bingen 638 „
„ 5 Bingen n 8« Rüdesheim n 8^> „
M 8 Rüdesheim „ 0SS B ngen ff 9« .
m 9 Bmgen n 10*8 Rüdesixim M10 ° „
n 12 Rüdesheim „ li *» Bmgen „ 12*° Nm.
m 13 Bmgen 12)0 Rüdeeheim 12)2 M
m 14 Rüdesheim ISO Bingen t» 1“ «
n IS Bingen n 2» Rüoe- H«)m 23 „
n 16 Rüdesheim „ 23^ Bingen » 2)8

23 Binge 5-iS Rüdesheim n »SS ,
n 24 Rüdesheim „ 5 5̂ B «gen „ ®2 -

27 B ngen n 7 12 Rüdesheim pp
i :Pf 30 Rüdesheim h 8l Bingen tt

Mainz , den 18. Januar ISIS FI0S
Eiseubahndirektion Mainz.

Die Leiltunacn und Lie¬
ferungen zur Herstellung
eines Bablimetsterwohn.
Hauser auf Bahnbor Nie,
dernbausen sollen nach
Handwerkerlos. n aetrenut
öffentlich veraeben wer.
den. Anaebotsbeite st»d
neaen vost- und bestell¬
geldfrei« Einsendung von
1.50 Mk. für Erd- u d
Maurerarbeiten . 1 Mk.
für Zimmerarbeiten , l M.
für Dackdeckerarbeite».
1.40 Mk für Tisch.er- u.
Sckr oücrnrdeiten bei der
Bahnmeisterei ' Niedern¬
hausen und dem Betriebs,
amt 3 Frankfurt a. R.
erhält ick. Daselbst kön¬
nen die Unterlagen auch
cingefrhen werden. Er¬
öffn una der mit ent.
svreckender Aufschrift ver¬
sehenen Angebote am 25.
Jan . 1919. 11 Ubr vor¬
mittags . im Zimmer 47
de» Eisenbahnbetriebs»
umts 3 Frattkiurt a. M..
Bcststrafte 8. Zuschlags-
frift : 4 Wochen. F169

Repara
an

Uhren
u. Schmiisk
in eig,Werkstatt
schnell , sauber

und gut

ftnMtM« uni)LimlMMihs.
flüssige Bobnermafse. fest.
Parkettwack,» »nd Sktahl-
späne verkäuflich. 66

W. OJatl Wwe.,
Schmal variier Strafte L

Telephon 84.

Wieder eingetroffen

MMMM
kein Pap er. sind zu haben
bei Sperber . Dobheimer
LL °KL- 20. -

• •
00 Zöpfe ••oo

in größter Auswahl.
Damen-
Friseur

Michelsberg 6.

@Spangen
revariert

Schlotter. Friseur.
Sedanitraste. u. Wa.ram»

ttrafte-Ecke.

ködll
Remystörke
Salzsäure
Benzin

eingetroffen Viktoria»
Drogerie, Rbeinstraße 10k.

SDMcher ötratze 23
Reparaturen sofort u. billig.

In Kernleder!

7, I» Badenwach»,
guck Ltabllpänr u. Stabt,
schrubbcr, febt band .ich u.
vorteilhaft . Tiog . Backe,
Taunusiirafte 5.

::Freazssische Spraohfäbrer::
H . Gieg , Buchhdlg , Rheinstrasse 27 (n. Hauptp .).

Beleuchtungskörper
modern , grosse Auswahl , billigste Preise.

riMMl » tuisensfrasse 44
■ neben Kesidenztheater . 74

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rachen»
katarrh und dergl. niehr. 1407

Echatzenhof-Apotheke, Langgasse II.

für
Feldgrauer Stoff
Mäntel und Lostttm« liefert
DamenschneiderAlt , Am Nömertor 7.

Wbdenlnili!-unit gtigii|ois!unj}
Haupt »Ge chäftsstetle und ständige Auestellung:

mimmisaEEMa

Schuhmacherei
Sohlen u. Zleck. w. noch

angeiiom. und mit vriina
.Eernlrder sauber und
gut verarbeitet.
L !' icl^ Bleichltr_ 45_3_lkS.

bvissm und Mjlltze
Ia Kernleder, w. «ngesert.
Häfnergai e 10 bei Lösch.Starke Eimer
Stück 1 Mk. Galdfchmidt.
Bk,ilivvsbcrattr̂ 33,̂ L—i.
DOS kW»

herAffiüKB»
und Cträucher, owie alle
Gartenarbeit wird jachge-
mäft ausgesührt

Nitolasftrafte 17. Ill
__ Schäfer. _

Lanaiäbria selbständig.
Gärtner übernimmt ko.
fort (stekckästsfiibeuna »d.
kleinere Ausiii .irungrn.
Offerten unter >f. 470 an
drn Taabl .-BerlaaLis*» sauu i. j  v L.I iuu __

mm  ßlire uPT
leichten u. sckw Schlags.
Landau ». Nattermann.

Wglramstrafte ^13._

Msek -tzWÄ,
2 ho t trächtige, in 4 Wochen
lammen.« Ziegen, m hrere
Schafe znveik. PH. Bren .el,
Totzi intet Landstraße 93,
rechts Kahle-Mühle

Krankboitsbalber verk.
meinen ganzen

Hakenbestaud:
W. R .. kö Pfund schwer.
Bcla . R .. 14 Piund sckw..
D . R .-Sch.. 12 Pfd . schw.
Dies , sind bockieine Tiere
u. eignen sich für Svez .-
Züchter zur ZrübiabrS-
zuckt. Zu erfraaen
_Bleickstrake 51. Laden.
Günst. ®eleflcnhc« !
Sehr o, Bett m. Muschrl-
»ufsa«, kow mehr. Betten
mit u. »me ?I»stä«>r. «nck
ein,. Brttkteltrn in S>olz
u. Eisen, fast neue Rost-
Haar», Wall- u. Seearas-
watraben. elea. BcrtikoS
mit Sviear! 2 a. Svieael
66 >, 18 Mk.. mehrere
I7ederb. von 50 Mk. an.
Kisten. Stühle w. Wasch¬
kommode 65. all. sehr b.ll.

irj« Veranu rL« gs Lv,
Rene» Schkäfiimmer

hell Eichen(Lch eine.atb.j,
prei w. zu verr. Klapper,
Am Römertor 7, 1 l.

Ein neuer mod. Küchen,
schrank. 1 aebr. Küchen-
schrank̂ 1 Eliailelong . ein
bock t,äuvt . modernes Bett.
Sekretär . 1 Klavier kelir
Pillio abznnrkirn.

Schreinere : Sckiworz.
_ _ Roanstenste 13. _ _
Ä. ne»» leichte Zedcrrallr
zu verk. Näheres Grrner,
Dotzbcimec Strafte 83.

Länkerfch« u !. Hühner
^ncht Schreiner . Sannen»
brra  Wicsbnd . Straß e 87.

Amy. im,
mittl . Gr ., u. Kragen (411.
Unterwäsche z. eig. Gebe,
zu kau?, aes. Kannenberg,
Letcnenstraft e 16.

MMk.Ml
Borlagen aller Art. sowie
vettked .. Port rrrn . vtar»
dincn u. alte auSranaiertr
Sachen kaukt D. S >vvee,
Richlsteatzc II .^ Tel. 4878.

Ptanino
gegen bar aekncht.

ftzrönlrin P, Brühl.
Rheinstrafte 36..

Möbel-Ankauf.
sich kaufe Bett .. Schränke.
Sokar . Bertilos u . kämtl.
and . Möbel u. Einrickita.
neaen bar u. höchste Be,
zablunn . Ott » Kannen,
>'m .. Killr. mm  Rer ln
ein noch nenrr Militär,
mantel n. vkiikr zn kouk.
aekncht Hermannktr 17.
.4 St . bei Schorndorf.
H/vhöll Irenen)
sänke einzelne «rbeauchtr
Möbel ^ Einrickck. Nackl. u.
Tsrderbetten. Kannenbcra.
Walram straste 17. _

Sa ::fe s eit
Herde foiv. Gasberde, wenn
auch repa.amrbedürftig. und
.Fahrräder. Besser, Hell-
munbstr. 53. Karte genügt.

Gaskocher
Lfkammia. weift emakll.
oevoczuat. z>: kaukrn aef.

Brätorins.
Walk mübül eo .

Bandjage
auterbalten . «u kanfen
'ekuckst Ang' bote unter
L . 469 an den Taabl ^B.

S 'Q-ftCXUtO ronnc*SAchmmer
pol. m. gr. Spiegelfchrank

UsienjlhMzulaujell
Z-5-Ziiil.-NvhW.

per l . 4. 19 zu miet. gei.
Schriftl. Angeb. an Oostae

8au>r. Wcstendstr. 1, 2.

>6U - >Vrl8Ell6rv1
A.  Kirsten,

7 Scharnhorststraße 7.
Telephon 4074.

Spcz.-üeschäft k. feine
Herren -, Damen - und
Haushaltungswasche.

Gardinen auf Neu.

Flügel
zu vermieten«
Schnitts . Rheinstr . 52.

Küferwagen
gestohlen woro. Ge . Bel.
abz. He tm, Bertramstr .O.Lad.

23 006 Mark
als 2. Bvootbek nur von
Selbstaeber arkucht. Ana.
«. 5». 471 Tgalck.-Berlaa.

Unbebaute Ackerarundkt..
Itabrikterrain . Otäeten zu
verk, 6l»te Kavitalanlaae.
^blandste . , 16. 2. Tel. All.

lkunae» Eftevaar (8c,
amterj kuckit_ .2«̂tmmer-3Bo!)niina
evt. in Billal . Okkert. n.

^ _47t _an _bcn_ l aabl.-« .Tanzschule
W.Klapperu.Frau

FortwährenderUnterricht
in allen mod. Tänzen.

Privat - und Einzel¬
unterricht jed . Zeit,
auch Sonntags . ::

Demnächst Beginn einet
Extra -Kursus

GefL  Anmeld. n. erbet.
Dotshehner Straße ‘40
und Am  Homertov 7. 1.
Ilina Makchinrnschreibrr

«. Slenoaruvk find, aus-
sichtsreickn.' Stell, bei Brr»
laasttiistglt?Ib!at Advlis-
habe.^7iastanrr,Strokr . 3,

Lehrling
m. a. Schulbitd.. aus a.
sfam . z. 1. 4. :V ark Drva.
MeLus ^ Launusitr ^ LL—

LN HM.
wrschrr ans dem Steuer»
amt Niko'aSktr. dir Geld»
mavve aukaelioben hat.
wird ersucht, dieselbe kok.
717ichelsbrra 81 (Ladrnl
»bznaeben. andernkall»
rrkolat^ lnzriar ..
Gold .Kettenarmb.
mit bl. Stein verk. Da
Andenken, gegen nute Be.
lcimuna abz. Gneikenau«
strafte >2. Part , links,
Bitte da» aef. kckw Tuch

o. Bel. abzua. Stittktr . 2.
1 St ., da erkannt.

Silberns Uhr
mit Koldra »!̂ >.erl . Ab»,
acaon Bel 7<»indsürv . -

«hMM mm
verloren Samsts « Äe^
Theater oder -'.»e: u» 'i.
Abznaeb. acaen Hove Tr-
GrjllLarztt - StLkK
Um  jilöerne
mit Amrthm'tstein »eeloe.
Da Andenken, bitte beriw
lick den edrl. Kinder dnr,
gcaeu Belohn, abzua. o»

Klauer.
^PbilivvSbecgiicafte .̂33._

Berloren selber Haksvel»
Bretbovrnstr .. Lestinastr.
Vleoen autr Bel. Gultav»
Lreutagstr . 18., Gib .., abz.

Eine NiejlOe
mit Au-weisvavirren n.
Inkurlt verloren . , Der
ehrliche ftzinder wird ge¬
beten dieselbe aeaen gute
Belobnuna abzua .. wenn
nicht, io anonnm zniend.
Zrankrnktrastr 8. 2 lkS— „

Kreitaabend ein einzeln.
Kinderschuhchen

von Dtück̂ rstr . BiSmarck,
ring nach Gübenitrafte 13
verk. Bitte acaen Bel . ab^
biöbe niu . 13.Verloren
Sonntag abend im „Kino-
phon" Taunusstraße 1 eia
«strachan .Pelztra .ren. Find,
ist erkannt und ivird um soft
Rückg. geb., anders, ers. Anz.
Abzug. . Kinophon" Taunus-
straße 1.

Armbanduhr
Samstaaabrnd Taunn »»
strastr »rrl . Abz. aea. Bel.
Weistenbiirastraae 7^ 3.

Ein » ^ nvalidenk. veri.
mit einer Arbeitolakenk^
arz Karl Hilae Zimmer,
mann . Elra. Brl . abzua.
Römerbero 7. 3 St ._
©in tVildlederhaiidkck'nh,

aea« . vrrlorrn . Gea Bel.
ab,na . Wall »irr Str . 9.
Mttrlbau Bart _

Schäferhund
auf den Na»«n . Tell" hör.,
abhanden ge lamme». Abzua
geben Michelsberg 30.

vlebild. Grk» Skt»mann
(LuLusbraiichel. 42 Jade»
alt . wünscht mit vermög.
Dame oder iung. Witwe
ebne Anhana , w. Heirat
bekannt zu werden. Geil.
Offerten unter B. 465 an
de.»^Tagbl .-Vcrlag .̂ ^ E.

Buchhalter
Ende 40. i. lmmi. Leben»
stell., muiik. sehr strebt
sucht dir Bekanntich ein.
iinabh . Fräul . od. kinderl.
Witwe . 80—40 I .. von
ana Aenft.. mit eia Heim
zwecks Heirat Hauvlbed.
tadellos. Ruk «, kriedtieb.
vornehm. Cbar . Sirenge
Diskret , zuars . n. vertat.
GeN. Ökk. mit Bild unt.
01. 471 an d. Taadl .-B.

tztMesamtMesbllhei!
Sterbekälle.

«m 17. Jan . : ttuid » üntt«
Siinon , 14 Tag «. — IN. : 2 !>»
frau Margarei « lsltchg»v. L»y,
«4I . : TagISl»n,r Juhonn 9!ri<
I* 3 . — >0. : Schüler v»w>,t»
Mrstnert, » I . ; Schul,mache»
meist«! Jul !»» Oppermann,
8i> J -: Ebekrau Anna Pillmann
geb. Schmiu, «3 I . — 20. :
Privalter « ttmmo Veld«, M I.

Heute früh wurde

üiis Mm Me
von ihrem langen, schweren Leiden durch
einen sanften Tod erlöst.

Di« rranernden HiutervUrdeuc«.

Die Einäscherung findet Donnerstag,
den 23. Jan ., vorm. I I Uhr. im Krematorium
auf dem Südfriedhof statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Tekka

nehme bei dem schweren, unersetzlichen
Verlust« me ner Heben, guten Mutter «n»
noch einzigen Tochter 'agen wir allen, tu»
sondr» für die zahlreichen Kranzspenden,
unseren herzlichsten Lank.

Lie tirftrauernden HinterLUah»» » »
Else kendle.
KUsabek» Favlhaber Kt*
Familie Karl kendle.

«fetzdaden. 20. Jan »« 191»
Erbacher Straste 9.
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WslleüenieissMlW.
Am Mittwoch , den 22. Januar 1919.

nachm. 5 Uhr. findet in dem «einen Saale
der Wartburg IErdgeschoss. Schwalbacher
Strafe , eine Mitgliederversammlung statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über die Wahlen zur Ratiomlver-

fammlung und preußischen Landesversamm¬
lung . Besprechung der Kandidatenliste.

.2. Ergänzung des Borstandes.
Gäste, durch Mitglieder eingesührt , sind

wülominen.
Die Versammlung ist von den zuständigen

Behörden genehnügt. l̂ 322
_ Der Vorstand«

IkiiWe irmckalWe UM
braucht dringend freiwillige Helfer und
Helferinnen . Alle Parteifreunde werden drin¬
gend gebeten, sogleich sich zu melden in der
Hauptgeschäf' sstelle Kirchgasse 74, 1, oder in
den Zweigstellen:

Langgasse 42, Wi'helmstraste 56,
Moritzslraße 41 , Wörtlstraße 5,
Schivalbacher Str . 38 , Bttmarckring 2,
Einier Straße 44, Npderstraße 7,
Friedrichstrabe 39. F2V9

Ieutsche Volkspartei.
Am Mittwoch, 22 . Januar 191g, abends7 Uhr,
findet in dem großen Saale der „Turngefellfchaft ,

zu Wiesbaden, Schwalbacher Straße8, eine r -°°

statt. Tagesordnung:
„Die deutsche VoNspartei und dle
Preußische Landesversammlung ".

Der Arbeitsausschuß der Deutschen Dolsspmtei
M i>« ictMb« tl M AlNliüe 9-

Alle Damen und Herren , die sich im
Dienste unserer Partei ehrenamtlich in den
nächsten Tagen betätigen »vollen, werden ge-
beten, am

Mittwoch , den 22 . Januar,
nachmittags 4 Uhr. auf unserer Geschäfts¬
stelle. Neugasse 9. Erdgeschob, vorznsprechen.

Die Sprechstunden für Damen finden jed
nachmittag von 4—5 Uhr statt._FS

Abend-Au sgabe. Erstes Blatt . 7?r . AI.

Samstag , den 28 . Januar 1919
abends 7 Uhr *

im Saale des Civil-Kasino , Friedrichstrasse:

esangs-
von Frau Anna Galrabetowa
und ihren Schülerin », n : FrL Maria
Bickel , Frl,Nina Galrabetowa,

Frl Valeska Sckiissler.
Am Klavier : Hans Weisbach.

Ntmn''rierte Plätze zu Mark 3. und 4. ,
unnuinerierte Plät/e zu Mark 1. smu zu
haben in den Musikalien - Handlungen vun
A. Höppler. Hheinstr. 41, Frim* S. helienberr,
Kirchgasse 33 und bei Moritz Si  Munzel,
Wilhe .mstr . 58, sowie abends an der Kasse.

<><>

Die Geschäftsstelle des hiesigen Wahlrereiiis befindet sich:

Kirchgafse 74, I.
Wahlbüros befinden sich:

Langgasse 42 , Wilhelmstr . 58 , Morlhstr . 41.
Wörthstr. 5 , Schwalbacherstr . 38 (Seitenbau ) ,
Bismarckr.2 , llmserstr .44 , Friedrichstr. 39 ,Lad.

w rd. in bekannt sachinännisrher
Weise umgearbeitet, rep. uubj

gefüttert.
Mittel,
bau, 1.

yi'iuiuti.

Milhelsüllg 28,
NB. Auch sind daselbst Pelze in allen Feil-

arten preiwrrt zu verlaufe ».

Hattenheim er . . .
1917 Ebernburger . . .
1917 LiebSraumilch . . .
1917 Oppenheimer . . .
per Flasche eiuschl . Glas und
Packung ab Mainz, freibleibend , geg. vorherige
Kasse , - teue - zu Lasten des Käufers . Prolien
unter Ber chnung . Otto Maas & Cie, Mainz.

Mk. 8 .03
” 8 . 00
.. 7 .50
.. 6 .50

Kide in 50er

Daselbst wird jede Auskunft erteilt! F?V

Zur schnelleren Ablieferung der Reparaturen an meine geehrte
Kundschaft gebe ich nachstehend' meine Schieiftage bekannt:

Taunusstraße 27.
Vornehmes Familien-Lokal.

Eröffnung
Samstag,den1.Februar.

Künstler-Konzert.
Erstklassige Getränke.

Inh . Frau Heinrich Braun , Wwe.

_ .

Carbidu. Lampen auf Lager
Carfeidqaserzeuger mietweise

Elektr. Licht- u. Kraflailagen
werden billigst ausgeführt.

F. Btarckard , Elektrctech., OotzheimerStr. 12,P.

>®®®®®®®®®®®®
(. ) Ein Waggon ffi

jaGonsenheimerg
| Sellerie §
§Pfd.48 Pfg.,Ztr.Mk.45.- ®_ Cm)eingetroffen W
® in don Verkaufsstellen von ^

® Adolf Harth . «

J'
n

• Schlciftac : Diessetag,
OCslyrGäl . Alilicfcrungstag: Freitag.

.'2

1

Schblftae : Donnerstag,
Taschenmesser . Abih-fenmgstag: « »nta §.

1 . Schlriftag: Freitag,
Rasiermesser . AbUet. rungstag: Samstag.

und sonstige Schleiferei i
TaftpSmPQQPr ScMrinag : IKittovoch,
laiÜlllibOOUl Ablicfcruligatag: Montag.

Aiilidehsls unü Ifolliol),
loioiJM(ijOl), JBrettet uni fiatto

liefert frei e>au»
W. Gail Wwe., Schwalbacher Ctratzs 2.

Le evhon Sir. 84. 3

Sämtliche übrigen Reparaturen und
Schleiferei erledige ich ebenfalls in kürzester Zeit

Morgen Tafelmesser
und sonstigen Schleiferei zum Schleifen.

G. Eberhard!
46 Lanonasse. Hofmess erschmied . langgasse 46.

-- - •- «•-= -! —der Art
unter

Garantie.

Lagerung
ganzer

Wohnung*MMiln,aforststfassi!29.
Bin heute mit

4V schwerenu. leicht.
Arbeitspferden

eingetrosserl.
Pserdehstndlung

Adolf Grünebaum
Adelheidstr. 82.

Geschäfts-Empfehlung.
Schuhmacherei Wilh . Röder,

Hellniundflrahe 56 (Laden)
Anfertigung nach Matz und Reparaturen in bester und

sauberster Ausführung.
Leder kann auch mitgebracht werden.

Herre- .Srchlei . . . Mk. 8.— I! H rren -tlbfä ^e . . . Mk 2.4«
Damen-Loh en . . . Mk. 6.— || Damen»4lbsätze . . .

Prima Bushenscheithoiz
au* Buchen *!ämmen auf Ofenlänge geschnitten,

ah Platz Kirchgasse-Residenztheater
Mk 6 .— per Ztr . — Frei ans Haus gel. ab 5 Ztr.
Mk 6 .50 per Ztr . M. Reich.
Best abzugeben beim Portier Hotel „Nonaeubof“

Mk. 2.-

Nur prima Kernleder.
Lmpsehle mrine

Abteilung I - IlilM ’I* n.

Abteilung II : UhNIlWlM -MMM
Abteilung ui : bAMasihinsil -ReMlMr.

Erste fachmännische Reparatur am Platze.

nulomobil- ». mo’aren-Reparalur.
Totzlseimer Ltrahe 24.

Ziehung HW t . *- S Februar

Ce!d-Loflerlc
Juufcdruikciilaiul

IWMWI!̂ »»s Sblst (iawinn*
her ohne Ahtuf »»hlb «r Mar

Elegant sitzendes Herset
aus Ihrem Stoff

3 Handtücher
odej,3 Servietten
oder 1 große Schürze
oder 1 kleines Rolleaux

fertigen wir Ihnen aufWunsch innerhalb 8Tagen an.

Korsetbaus„ Roblla ** nur langgasse 25.

Rolladen-, Jalousien-
und Rallschntzwand-Re aratnre » werden schnell fachm.
und billit anege führt durch Schreinerei E. 8lapper,
Losjhciuirr Ltr . 28 u. griedrichstr. 5S. Telephon 4627.

150 ovv
Haupt«**wimie Mark

60000
30000
10000

! rfH  1 U ttoeiaal erhältMcii
U»C J n « l*o«igehnhr und

l iste ** Pf*
VsrtV' dPfeuS.

lotterte -Einnehme-
i . rH*i CF . HurvsiraR * 6

■Iinei* mmmmtm

Carbid
abzugeben.

16 Albreckitsteatzr15.
Trt . 216.

Wer Kriegsbeschädigte
Kauslente, « üro ebilfen und Arbeiter alter Bene,

benötigt ivende sich an die F211

lmilllmgsM für SrieMMzir
im Meitsmi.

Dotzheimer Straße 1.

Leistungsfähige Fabrik
der Lebensmittelbranche

sucht für den Platz Wiesbaden und Umgebung bei d«
Ko'oniawarerv» und Drogenhändler- Lun ŝchajt testeiik
eingesührten *

Vertreter.
Offerten erbeten unter B. 468 an den Tagbl.»Verlag.

Sichere ÊXisten̂!
Im Betneb befindliche,

seit 20 Jahren b stehende. l>steil» eingerichtete
Mineralwasser -u. Limonadenfabrik

verbunden mit >iner eistflaisigen
Brunnen -Vertretung

— ff. Annbschaft in der Stabt, und aus den Lande —
ist Umstände halber und mit allem Inventar

UlUg zu verkaufen.
Käufer w'rd, wenn R chtfachnmnn, gründlich angelernt.' „ . .. . . jo_ i2oO«.—.

23 an den Tagbt. - Verlag.
Erforderliches Kapital M. 19—12999

Gefl, Zuschriften unter P.
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